


Fotografische Impressionen von der ostfriesischen
Insel Langeoog

(friesisch lange = lange, oog = Insel, also lange Insel)

Mit einer Gesamtfläche von 20 Quadratkilometern und
einem 14 km langen Sandstrand besitzt die Insel Langeoog
eine Besonderheit. Diese Nordseeinsel ist die einzige Insel,
die bisher ohne seeseitige Küstenschutzbauwerke
auskommt.

Die Kunstfotografin und Autorin Nicole Frischlich zeigt hier
gemeinsam mit Hans-Jürgen Quester Fotografien von dieser
besonderen Insel.



Im 17. Jahrhundert begannen Holländer die Dünen
planmäßig zu pflegen. Die "Weihnachtsflut" im Jahre 1717
riss die Insel in zwei Teile. Dabei wurde die Kirche, das
Pfarrhaus zerstört und das "Dorf" beschädigt.



Seit Ende des 16. Jahrhunderts ist die Herstellung von
geflochtenen Weidensesseln mit hochgezogenem Rückenteil
und halbrund nach vorne gebogenen Seiten im
europäischen Korbmacher-Handwerk überliefert.



1876 besuchten 365 Badegäste die Insel. Im selben Jahr gab
es auch die erste, feste Verbindung zwischen Langeoog und
dem Festland. Diese Verbindung fand einmal in der Woche
statt.


